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Vr. 206. Halle, Montag den 4. September

Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 2. September. Jhre Königl. Hobeit

die Prinzeſſin Albrecht iſt aus dem Haag hier
eingetroffen.

Der Juſtiz-Kommiſſarius Schulze in Wei-
ßenfels iſt zugleich zum Notarius im Bezirke des
Ober Landesgerichts zu Naumburg beſtellt worden.

Däniſche Blätter erzahlen von einem Beſu
che, mit welchem Kaiſer Nikolaus die däniſchen
Kriegsſchiffe, die anfangs dieſes Monats bei Kronſtadt
lagen, beehrte. Der Kaiſer, welcher Allem, was
das Navigationsweſen betrifft, beſondere Aufmerkſam-
keit ſchenkt, begab ſich inkognito, begleitet von dem
Marine Miniſter Mentſchikoff und dem Geruchte nach,
als deſſen Adjutant, zuerſt an Bord der Fregatte und
darauf an Bord der Korvette und ſoll ſich ſehr zufrie-
den über die Beſchaffenheit der Mannſchaft und der
Schiffe bezeigt haben. Unſere Offiziere ſollen dem-
nachſt mit vieler Achtung und Huld vom Kaiſer zu Pe
terhof aufgenommen worden ſein. Die beiden Schif-
fe unter dem Befehl des Kommandeur- Kapitain
Lütken kreuzen noch bei Bornholm und werden an
fangs September zurück erwartet.

Schwei z.
Glarus, d. 24 Auguſt. Die hieſige Zeitung

meldet Dienstag am 22. Auguſt wurden die Glarner-
ſchen Truppen am Hauptorte zuſammengezogen; ſie
marſchirten um 4 Uhr nach Näfels, dem Sitze der
Reaktion, ab. Abends zwiſchen 5 und 6 Uhr ruckten
beide Bundes Kontingente, ohne den mindeſten Wi-
derſtand zu erfahren, in Näfels ein. Die Haltung der
Truppen war von Anfang bis heute muſterhaft. Zur
Brechung des Widerſtands Verſuches, den wir zwar
mmer als eitle Prahlerei betrachteten, trug theilweiſe

heute von Paris abgegangen ſein.

ſtandes bei, der ſich bereits vor dem Truppen Aufge
bot vor allen Koſten verwahrte, die Verfaſſung, die
verfaſſungsmäßigen Behörden unbedingt anerkannte
und ihnen Treue und Gehorſam verſprach, und dage-
gen den Schutz der Behörden gegen angedrohte Ge
waltſtreiche nachſuchte. Wie lange nun die Exekution
noch dauern muß, wird weſentlich von dem Benehmen
der Näfelſer abhangen.

Frankreich.
Paris, d. 29. Auguſt. Der piewmwonteſiſche

Fluchtling Ferrand, der im Verdacht war, einen
Plan auf des Königs Leben zu hegen, wird heute von
hier weg nach Havre gebracht, wo er ſich nach den
Vereinigten Staaten einſchiffen ſoll.

Die Expedition nach Konſtantine ſoll nun de-
finitiv beſchloſſen, und die desfallſigen Befehle ſollen

Erſt nachdem der
General Damremont alle Vergleichsmittel erſchöpft
hatte, ſoll er, durch den Hochmuth Achmed Bei's
auf's Aeußerſte getrieben, neue Jnſtruktionen von der
Regierung verlangt haben. Er hat zugleich, wegen
der großen Anzahl von Kranken in ſeiner Armee, um
Verſtärkungen gebeten, im Fall man ſich fur den Krieg
entſchiede. Der Miniſter Rath ſoll nun geſtern die
Expedition definitiv beſchloſſen, und den Admiralen
Gallois und Lalande gleichzeitig den Befehl gegeben
haben, mit ihren Diviſionen Tunis zu blokiren, von
wo, zuverläſſigen Berichten zufolge, Waffen und
Munition nach Konſtantine verſchifft werden ſollen.

Spanien
Telegraphiſche Depeſchen. (Narbonne, d. 26.

Auguſt.) Man wußte am 20. Auguſt zu Valencia,
daß der Pratendent, nachdem er zu Cella geweſen,
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ſich nach den Höhen von Cantavieja zuruückgewendet
hatte. Die Banden (Faktionen) vermehren ſich im
Königreich Valencia General Lorenzo iſt zum
interimiſtiſchen Generalkapitain der Provinz ernannt
worden. Der königl. General Oraa hatte ſein
Hauptquartier zu Teruel. Die Provinzialjunta hat
am 15. Auguſt eine heftige Adreſſe an die Re-
gentin gerichtet. Nach Briefen aus Barcellona
vom 23. Auguſt haben Kadix, Malaga und Barcello-
na der Königin mehr als energiſche Vorſtellun-
gen uüüberſchickt, über die Parteilichkeit Mendiza-
bal's fur den engliſchen Handel. Die Entlaſſung
des königl. Generals de Meer, als Generalka-
pitain von Katalonien, iſt angenommen worden die
Generale Paſtor und Puig haben ebenwohl ihre
Entlaſſung gefordert. Am 20. Auguſt haben zu Bar
cellona die neuen Wahlen der Nationalgarde angefan
gen die Partei Bullanguero hat geſiegt. Man
beſorgte einen Aufſtand. Die Karliſten haben ſich
der Stadt Mora am Ebro durch Kapitulation bemäch
tigt. Der königl. General de Meer marſchirte
nach Biosca zu, das von den Jnſurgenten beſetzt iſt.

(Bayonne, d. 26. Auguſt.) Die Karliſten
expedition iſt auf ihrem Ruckmarſch am 23. Auguſt zu
Belorada angekommen.

Aus Bayonne vom 24. Auguſt wird geſchrie
ben Der Karliſtenchef Uranga iſt am 19. mit ei-
nem neuen Expeditionskorps von Mondragon aufge
brochen er hat das Kommando im Baskenlande dem
General Garcia ubergeben. Zu Vittoria iſt ein
Aufſtand ausgebrochen, wobei 15 Jndividuen umge-
kommen ſind unter ihnen der Kommandant der Na
tionalgarde und der Militairgouverneur.

Don Karlos ſteht in-den Bergen von Teruel
und Albarazim; er hat alle ſeine Banden aus Valencia
und Aragonien um ſich her konzentirt aber auch ſeine
navarreſiſchen Bataillons dienen ihm zum Schutz, wie
zum Angriff. Er hat eine Centralſtellung und bedroht
zugleich Kaſtilien, Aragonien, Valencia und Cuenca.
Die königl. Generale Oraa und Buerens ſpielen,
wie immer, die Beobachterrolle ſie wagen nicht zu
attaquiren.

Portugal.
Zu Liſſabon iſt am 13. Aug. eine Modifikation im

Kabinet eingetreten Sa de Bandeira wurde Kon
ſeilpräſident, Campos Miniſter des Jnnern; die
andern Miniſter blieben. Die neue Verwaltung iſt
unpopular; man verſpricht ihr keine Dauer. Die
Jnfurrektion der Chartiſten macht Fortſchritte. Sal-
danha iſt in Coimbra eingeruckt. Man erwartet
ihn zu Porto.

Amerika.
New-York, d. 1. Auguſt. Der Krieg mit den

Seminolen iſt noch unbeendigt, und ſchon droht im
Weſten ein neuer. Jm Jahre 1822 haben durch einen
Vertrag, genannt Black- Hawpurchaſe, und voriges
Jahr durch einen zweiten, genannt Joway-treaty,
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ten gegen Stipulirung einer jöhrlichen beträchtlichen
Geldſumme, nebſt Taback und Salz, ihre Ländereien
abgetreten. Nun kamen ihnen für dieſes Jahr 57,000
Doll. baar, 40 Boucauds Taback, 50 Faß Salz
und für 10,000 Doll. Pferde zu. Zur Verfallszeit
kamen 400 Jndianer nach Rock-Jsland, als dem be
ſtimmten Zuſammenkunftsort, fanden aber zu ihrem
Erſtaunen nichts von alle dem vor, ſelbſt den Regie
rungs- Agenten nicht. Jhre Erbitterung war groß-
Jemand, der ſich am Platz befand, befrachtete auf
ſeine Gefahr ein Oampfſchiff und fuhr nach der Prairie
du Chien, um den General Street aufzuſuchen.
Dieſer verſuchte umſonſt, den Sack und Fuchs Jn
dianern begreiflich zu machen, was ein allgemeiner
Bankbruch“ ſei ſie antworteten: Der Präſident
hat uns die Dollars verſprochen und verſichert, ſie ge
hörten ihm alle zu; jedenfalls aber, wo iſt der Taback,
wo iſt das Salz, und wo ſind die Pferde, die wir zu
unſeren Sommer-Jagden brauchen Was nun wei
ter geſchehen wird, ſteht dahin.

Vermiſchtes.
Am 23. Auguſt, Morgens zwiſchen 6 und 7

Uhr, zogen abermals drei große Schaaren Stoörche
von Norden nach Süden ziemlich niedrig über die
Stadt Münſterberg in Schleſien hin. Eben ſo
zeigte ſich am 23. Nachmittags, anderthalb Meilen
von dort, gegen Norden, bei Danewitz, eine
außerordentliche Maſſe Störche, und ein einzelner
flog, ohne Furcht, nur einige Schritte von einem
Wagen ins Getreide. (Auch bei Schuüttenhofen in
Böhmen ſah man am 17. Aug. große Schaaren von
Störchen, welche ſich auf dem Teiche im Brabezower
Walde niederließen. Noch am folgenden Tage bemerk-
te man Nachzugler, welche in kleinen Zugen dem Sü
den zuflogen. Der dortige Verwalter erlegte auf einen
Schuß 5 dieſer Thiere

Oeffentliche Blätter erzählen folgende Anekdote
von dem verſtorbenen Könige von England, Wil
helm IV. Kurz vor der letzten Krankheit des Köp
nigs wendete ſich ein armer Knabe, Lehrling bei dem
Bäcker Hitchins in Bath, mit der ſchriftlichen Bitte
an den König Se. Majeſtät moöchten, wenn ſie ein
altes Piano, das ſie nicht mehr brauchten, übrig
hätten, daſſelbe ihm zum Geſchenk machen, da er die
Muſik leidenſchaftlich liebe und für die Kunſt einiges
Talent zu haben glaube. Der Brief war eben ſo naiv
als verſtändig abgefaßt. Der Konig ließ ſogleich mit
der ſeinen Geſchäftsgewohnheiten eigenen Schnellig
keit Nachfrage halten, und als er fand, daß die An
gaben des Knaben wahr ſeien, da ließ er an den Kna
ben ſchreiben daß er ihn nach London kommen, und
in der Königlichen Akademie muſikaliſch ausbilden zu
laſſen gedenke. Dieſen Vorſchlag nahmen aber die
Eltern des Knaben arme unwiſſende Leute nicht
mit Dankbarkeit, ſondern mit dem Verdacht an, daß
der König nur die Abſicht habe, ihren Sohn nach Lon
don zu locken, um ihn fur ſeine Unverſchamtheit dort
zu beſtrafen. Sie ließen daher ſeine Abreiſe nach

die Sack und Fuchs Indianer den Vereinigten Staa 1 London nicht zu, ihr thörichter Verdacht verhinderte
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indeß den König nicht, ſich gütig zu erweiſen. Noch
kurze Zeit vor ſeinem Tode befahl er, datz ein Piano
gekauft und dem Knaben zum Geſchenk gemacht wer
de. Der Knabe war zum Schreiben an den König da-
durch angeregt worden, daß er aus der Zeitung hatte
vorleſen hören wie ein ähnliches Geſuch eines armen
Madchens an den König von Preußen glücklichen Er
folg gehabt.

Bekanntmachungen.
Alle diejenigen Einwohner der Landgemeinden des

Saaikreiſes, welche im Jahre 1838 entweder ein bis
her betriebenes Hauſir Gewerbe fortſetzen oder ein ſol-
ches neu anfangen wollen werden hierdurch aufgefor-
dert, ſich am 25., 27., 28. oder 29. d. Mts. Vor
mittags von 8 bis 12 Uhr, in meinem Geſchaftszimmer
hierſeldſt perſönlich zu meiden, damit ihre desfallſigen
Anträge aufgenommen werden können.

Diejenigen welche es unterlaſſen, ſich bis zum 29.
d. Mes. perſönlich bei mir zu meiden, haben es ſich
ſelbſt beizumeſſen, wenn ſie auf eine etwanige ſpätere
Meldung den Gewerdſchein erſt nach dem 1., Januar
1838 erhalten und ſonach den Betrieb ihres Gewerbes
nicht mit Eintritt des kommenden Jahres beginnen
können.

Diejenigen, welche bereits einen Gewerbſchein be
ſitzen, haben denſelben ſo wie ein Wohlverhaltens
Atteſt ihrer Ortsbehörde, diejenigen aber welche ein
Hauſirgewerbe neu anfangen wollen außer dem Wohl-
verhaitens-Atteſte auch einen Ausweis uber ihr Alter
beizubringen.

Halle, den 1. September 1837.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz,.
Die auf 2384 Thlr. 10 Gr. veranſchlagte neue

Kupferbedeckung auf den Hauben der beiden Haues-
mannsthuürme ſoll

den 15, September d. J., fruüh 11 Uhr,
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordernden verdun
gen werden. Anſchlag und Bedingungen ſind in unſrer
Kanzlei einzuſehen. Nachgebote werden nicht ange
nommen.

Halle, den 29. Auguſt 1837.,
Der Magiſtrat.

Auction.Montag den 11. d. und f. T., Nachmittags 2Uhr,
werden in dem Bluüthnerſchen Laden, im hieſigen
Waagegebäude:

die ſämmtlichen Materialwaaren, Zucker, Kaffee,
Thee, Chocolade, Gewürze, Taback und Cigarren,
Cichorien, Graupen, Nudeln, div. Branntweine,
Farbewaaren, Alaun, Leim Schwefel u. dgl. m.,
nebſt den ſämmtlichen LadenUtenſilien und demnächſt
das Wattenkager und die zur Wattenfabrikation ge
hörigen Geräthſchaften und Utenſilten und das
ubrige Mobiliare,

gegen gleich daare Zahlung gerichtlich verauctionirt wer

den. Gräwen, Auct.-Commiſſ.

Subhaſtationspatent.
Das den Erben des verſtorbenen Maurer Gott

fried Lange in Friedeburg daſelbſt zugehoöörige
Wohnhaus und Zubehoöör nebſt dabei befindlichem Gar-
ten, Kirſchanpflanzung und einer Gemeinde Kabel mit
Ruſtern beſtanden abgeſchätzt auf 429 Thlr. 18 Sgr.
6 Pf. nach Abzug der Koſten zufolge der nebſt Hypo
theken Schein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
ſollen auf

den 19. December 1837,
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub
haſtirt werden.

Gerbſtädt, den 13. Auguſt 1837.
Königl. Preuß. Gerichts-Commiſſion.

Nothwendiger Verkauf.
Gerichts- Amt Sräfenhaynchen.

Das den Erben der Wittwe Chriſtiane Preiß
geb. Frömmichen zugehörige, im Dorfe Grös
dern velegene, sub No. 1. des Hypothekenbuchs ein
getragene, aus Vier und 1 Viertel Hufen beſtehende
Erbrichtergut mit Zubehör, abgeſchätzt auf

5470 Thlr. 13 Sgr.
zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtra

tur einzufehenden Taxe, ſoll
den 2. Oktober 1837

an Gerichts Amegsſtelle öffentlich an den Meiſtbietenden
verkauft werden.

Bekanntmachung.
Allen Freunden und Wohlwollenden mache ich hier

durch ergebenſt bekannt, daß es, nicht aus Unwillen
ſondern aus freiem Willen von Michaelis d. J. nicht
mehr heißt der Pfefferſche, ſondern der Laiten
ber gſche Gaſthof.

Brachſtedt, den 31. Auguſt 1837.
C. T. Pfeffer-

a Ein mit den nöthigen Vorkenntniſſen ausge
ruſteter junger Menſch kann unter ſehr annehm
baren Bedingungen eine gute Stelle als Lehrling
in einer bedeutenden Materiolwagaren Handlung erhal-
ten, durch das Central-Agentur-Comptoir in

Delitz ſch. Sattler.
Nelkenſenker,

in einer Auswahl von 130 vorzuglichen Sorten, mit
genauer Angabe der Farbenzeichnung verkauft das
Dutzend zu 1 Thlr. der Kantor

Franz Fiſcher,
in Martinsrieth bei Sangerhauſen,

Nutzholz- Verkauf.
Naächſten Dienstag den 5. Septbr. c.,

Nachmittags 2 Uhr,
ſollen an der Schneidemuhle des Hrn. Teuſcher
43 Stuck Ellern, ſämmtlich Nutzholz fur Tiſchler,
im Einzelnen öffentlich verſteigert werden.

Halle, den 31. Auguſt 1837.
W. Rößler.



Heute den 4. Septbr. Concert und Garten
erleuchtung bei Kühne auf der Maille.

Ein großer zweithäriger Kleiderſchrank ſteht
billig zu verkaufen. Halle, alter Markt No. 494.

Verkauf
von Bienenſtöcken,

Bei dem Unterzeichneten ſollen
Sonntags den 10. künftigen Monats September,

Mittags 12 Uhr,
zwölf vorzügliche Bienenſtöcke meiſtbietend verkauft
werden.

Beeſen-Laublingen bei Alsleben an d. Saale,
den 29. Auguſt 1837.

Der Schneidermeiſter Musculus.
Wir zeigen hiermit an daß alle in den hieſi

gen Blättern annoncirten Bücher auch ſtets und
zu gleicher Zeit bei uns zu haben ſind.

Halle, im September 1837.
Eduard Anton.
Carl Auguſt Kuümmel.

Die in Commiſſion habenden Harlemer Blumen-
zwiebeln des R. C. Affourtit ſind angekommen und
liegen zum Verkauf bereit, laut Cataloge die gratis
ausgegeben werden.

Ferdinand Stahſlſchmidt,
Leipziger Straße No. 318.

In der Ernſt'ſchen Buchhandlung in Quedlin-
burg iſt erſchienen und in der unterzeichneten Buch
handlung zu haben

Buch fur Winterabende fur Bürger und Landleute.
75 Sgr.

Gott, Vorſehung und Unſterblichkeit. 10 Sgr.
Kartenkänſtler, der, von 118 Kartenkunſtſtuücken.

10 Sgr.
Lavater, der Weg zum Himmel. 75 Sgr.
Franklins goldenes Schatzkäſtlein. 2 Bdchn. 25 Sgr.
Dr. Heinichen, wie kann man mit Nutzen Buücher

leſen 16 Sgr.
Dr. Heinichen, die natürliche Religion. 15 Sgr.
Kunſt zu denkeny, zu ſprechen und zu ſchreiben. 15 Sgr.
Kunſt, Krankheiten vorzubeugen. 10 Sgr.
Kunſt reich zu werden, von Franklin. 75 Sgr.
Spieß, Geſundheitskunde im Eſſen und Trinken.

15 Sgr.
Morgenſtern, erhabene Stellen und Lebensregeln.

20 Sgr.
Neues Kochbuch (ſehr zu empfehlen). 1 Thlr. 10 Sgr.
Schumann, neuer 100jähriger Kalender. 1 Thlr.
Ziegenbein, Aehrenleſe fur Töchter. 275 Sgr.

Vorräthig bei C. A. Schwetſchke und Sohn in
Halle.

Montag den 4. September Concert im Gar
ten zum Roſenthal.

Das Stadtmuſikchor.

Jagd Verpachkung.
Die Jagd des Ritterguts Dölitz am Berge, an

68000 Morgen groß ſoll auf 8 Jahre, auch nach Be
finden auf 6 Jahre, von heute ab, verpachtet werden.
Pachtluſtige haben ſich zu melden bei dem Pachter Kör
ner daſelbſt.

Mit einer großen Auswahl von neuen und gebrauch-
ten Flägel- und tafelförmigen Pianoforten von bekann
ter Güte und billigen Preiſen, empfiehlt ſich einem
geehrten muſikaliſchen Publikum

die Pianoforte- Fabrik von
Fr. Grüneberg in Halle.

Eine ganz duradle Tabacksſchneidebank in gangba-
rem Stande, nebſt Schnupftabackswiegemeſſer, ſteht
billig zu verkaufen. Das Nähere im Gaſthofe zu den
Drei Linden in Jeßnitz bei Bitterfeld.

Pianoforte- Verkauf.
Pianoforte in Flügel und Tafelform aus der Fabrik

des Herrn Wiek in Leipzig ferner zwei ſehr gut
gehaltene Wiener Flügel von Franz Lauterer und Jakob
Weiß, enthaltend 65 und 6 Octaven, ſo wie auch einige
mehr oder weniger gebrauchte Pianoforte in Tafelform,
ſtehen zu verkaufen bei dem Orgelbauer Franz Kuüh
ne, wohnhaft in Halle am Kaulenberge.

Brauerei- Verpachtung in Halle a, d. Saale.
Veränderungehalber iſt die in der Rathhausgaſſe

Nr. 233. belegene, vor einigen Jahren erſt neu und
ſehr bequem angelegte Bierbrauerei nebſt angenehmen
Schenklokale, wobei auch ein Gaärtchen mit Kegelbahn,
von Michaelis 1838 ab auf anderweite drei oder ſechs
Jahre zu verpachten, kann aber auch auf Verlangen
ſchon zu Johannis nebſt ſämmtlichen Schenkwirth-
ſchafts Utenſilien, Billard nebſt Zubehör nicht ausge-
nommen, übergeben werden. Die näheren Bedingun
gen zu erfahren werden hierauf Reflektirende gebeten,
ſich in Leipzig in die Buchhandlung der Herren
Schubert u. Niemeier, in Halle an Herrn
Creuzmann und an den Eigenthuümer zu wenden,
welche auch auf portofreie Briefe dieſelben gern mict-
theilen werden.

Johann Müller, Eigenthümer.
Ein guter Zuchtbulle, von Farbe Schwarzſchecke,

ſteht zu verkaufen in Werderthau bei Horn.
Eine Dampfmaſchine zu 3 Pferdekraft, ſucht der

Mauermeiſter Ganßauge, wohnhaft auf dem Neu
markt No. 1238. in Halle.
Neue und gebrauchte Kutſchwagen empfiehlt in

Auswahl Ludwig Kathe,,Sattler und Wagenbauer, Leipzigerſtraße No. 323.
Ein in der Nudelfadrikation bewanderter Arbeiter,

welcher einer ſolchen Fabrik vorſtehen kann, findet unter
vortheilhaften Bedingungen ein Unterkommen. Nahe-

res bei Ernsthal.Beilage
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Deutſchland.
Berlin, d. 3. September. Se. Königl. Hobeit

der Kronprinz iſt aus Pommern hier eingetroffen.
Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich

Karl iſt von Weimar in Glienicke angekommen.
Der Ober Berg Hauptmann und Direktor im

Finanz Miniſterium fur Berg Hütten und Sali-
nenweſen, von Veltheim, iſt von hier nach Halle
abgereiſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Auguſt. Jn dem Departement

des Jnnern liegt hier alles in einem gewiſſen Zuſtande
der Starrſucht, und nichts iſt gewiß, als daß, wenn
das gegenwärtige Miniſterium am Ruder bleibt von
raſchen oder ſpekulativen Maßregeln wohl wenig die
Rede ſein durfte. Es freut mich, Jhnen hier die
Art und Weiſe berichten zu können, in welcher Lord
Durham reulich bei einer öffentlichen Zuſammen-
kunft, in Bezug auf die Königin, ſich äußerte.
Se. Herrl. iſt von viel zu unabhängigem Geiſte, um
ſich zum Kriechen herabzulaſſen, und ſeine naheren
Verhältniſſe zur Königin und zur Herzogin von Kent,
geben ſeinen Aeußerungen eine doppelte Wichtigkeit.
Jch kann nur ſoviel ſagen, daß ich Gelegenheit ge-
habt habe, die Wahrheit kennen zu lernen, daß, von
Jahr zu Jahr, die geiſtigen Fahigkeiten J. Maj. ſich
auf eine Weiſe entwickelt haben, welche ſelbſt Dieje
nigen in Erſtaunen geſetzt hat, die ſich, taglich, in
ihrer Umgebung befinden und es giebt nicht Einen
unter Denen, die, bei ihrer Thronbeſteigung, Zu
tritt gehabt, der nicht von der außerordentlichen Selbſt-
beherrſchung und dem Herrſcher Tone uberraſcht wor
den wäre, welchen die Königin, als ſie die Zogel der
Regierung in die Hand genommen, geaäußert und an-
genommen hat, Etwas, das man bei einem ſo jungen,
und in einer ſo ſchwierigen Lage ſich befindenden, weib
lichen Weſens kaum erwartet haben wurde. Jch will
ibre Eigenſchaften hier in zwei Worten zuſammenfaſ-
ſen, und wenn dieſe Jhr Herz, wie Jhren Verſtand
nicht anſprechen, ſo wurde auch keine beredte, keine
blumenreichere Schilderung, von meiner Seite, dies
erreichen: ich halte J. Maj., was Erziehung, Herz
und Gemuüth betrifft, fur eine wahre, vollkom-
mene Engländerin!“ Das ganze Benehmen der
Königin hat bis itzt, dieſer Lobrede durchaus entſpro-
chen; es iſt itzt bekannt, daß mehrere Stellen in der
Rede, welche ſie bei der Auflöſung des Parlaments
bielt, ganz aus ihrer eigenen Feder kamen,
namentlich die, welche die Verbeſſerung unſerer pein-
lichen Geſetzgebung betraf, und die Stelle, worin ſie
ihr Vertrauen auf die goöttliche Leitung und Hulfe aus-
ſpricht. Lord Melbourne hat bereits die Erfah
rung gemacht, daß J. Maj. keineswegs blindlings
auf ſeine Anſichten eingeht, und der väterliche Rath
des ſterbenden Königs welchen dieſer für ſeine junge
Nachfolgerin niederſchrieb, war ganz dazu gemacht,
ſie auf dem rechten Pfade zu erhalten.

Jtalien.Neapel, d. 17. Auguſt. Das hieſige Journal

tikel über die tragiſch revolutionären Vorfälle ſowohl
jenſeits des Faro als in den Abruzzen und giebt zu
gleich die angenehme Nachricht, daß Alles wieder in
die gehörige Ruhe zurückgekehrt ſei. Wie es ſcheint,
war bei der ganzen Sache kein höherer politiſcher
Zweck, ſondern uüberall iſt ein pöbelhafter Aufſtand ge
gen die geſetzliche Ordnung oder Privathaß bervor-
ſtechend, der bei diefer Gelegenheit von allem Zwang
entblößt, frei und offen, aber nicht weniger abſcheu
lich und grauſam ſich ausſprach, und wo ein jeder
mehr oder weniger ſeinem perſönlichen Vortheil zu hul-
digen hoffte. Nichtsdeſtoweniger verfährt aber die
Regierung mit der ganzen Strenge der militairiſchen
Geſetze und der Schuldige empfängt ſeinen verdienten
Lohn.

Spanien.
Der Pariſer Conſtitutionel“ hat ein Schreiben

aus Madrid, d. 20. Auguſt, wornach ſich dort die
Geſuche um En. laſſung ſo drangen wie anders wo die
um Anſtellung. Die Unterſtaatsſekretaire Muna
und Armendariz haben ihre Entlaſſung gegeben
ſie wurde angenommen um 7 Uhr Abends (am 20.
Auguſt) verlangten auch Pita Pizarro und
Espartero ſelbſt der Miniſterburde enthoben zu
werden. Chriſtine ſoll ausgerufen haben Alſo wol-
len ſie mich Alle verlaſſen

Ver miſchte s.
Der Eclaireur von Toulon giebt folgende

intereſſante Ueberſicht der gegenwärtigen Starke der
franzöſiſchen Seemacht, der britiſchen gegen-
über Frankreich zählt 51 Linienſchiffe, 63 Fregatten,
108 Korvetten, Kutterbrigs und Schooners, 94 Kut
ter (Einmaſter), Kanonenboote u. dgl. m. und 31
Dampfſchiffe; im Ganzen alſo 347 Fahrzeuge, die
der k. Flotte angehören, wogegen England deren
528 zahlt, nämlich 123 Linienſchiffe, 122 Fregatten,
163 Korvetten u. ſ. w. 94 Kutter, Kanonenboöte,
Bombenfahrzeuge u. dgl. m. und 26 Dampffſchiffe.
Ferner beträgt die Zahl der Linienſchiffs- Kapitäne in
Frankreich 80 (in England, wo ſie den Namen Poſt
Kapitkäne füübren, 750), die der übrigen Kapitne 150
(in England 823) und die der Lieutenants erſter Klaſſe
450 (in England 2994). Der Eelaireur meldet zu-
gleich auf eine faſt amtliche Weiſe, daß der Seemini-
ſter eine Vermehrung der Flotten- Offiziere
aller Klaſſen beſchloſſen habe. Nach dem Plan
des Miniſters wird Frankreich in Zukunft in Friedens-
zeit ſtets 180 Kriegsfahrzeuge verſchiedenen Ranges in
aktivem Dienſt nebſt einer Reſerve von 9 Linfjenſchiffen,
9 Fregatten und einer verhaltnißmaäßigen Anzahl klei
nerer Schiffe halten, in Kriegszeiten aber eine Verſtar
kung von 36 Linienſchiffen und 36 Fregatten, erfor-
derlichen Falls von noch mehr Schiffen, eintreten.
Unter dieſen Umſtänden iſt die Vermehrung der Zahl
der Offiziere, die übrigens in Zukunft auch gleichmä-
ßig (d. h. ohne Unterſchied, ob auf der See oder im
Hafen, oder auf Urlaub) beſoldet werden ſollen, noth

ergießt ſich heute in einem zehn Kolumnen langen Ar- l wendig erachtet worden.



Kunſt Nachricht.
Montag den 4. September, Abends 6 Uhe,

Sing- Akademie
im Saale des Kronprinzen.

Der Vorſtand.
Bekanntmachungen.

Für Blumenfreunde.
Die erwartete erſte Sendung ächter Harlemer

Blumenzwiebeln, beſtehend in den vorzuglichſten
Sorten Hyacinthen, Tulipanen, Tacetten, Nar-
ciſſen, Jris, Crocus u. ſ. w., iſt bereits ange-
kommen und ſind Preis Verzeichniſſe daruber un
entgeldlich zu haben in der C. H. Riſelſſchen
Handlung am Markte.

in Halle, große Steinſtraß,
Beehrt ſich Unterzeichneter dem auswärtigen und hieſi-
gen Publikum zum Logiren ſowohl als zum Ausſpan
nen ganz ergebenſt zu empfehlen.

Den Gaſthof zur Stadt Hamburg

Auguſt Alicke.
Einladung in die Garküche nach Horburg.

Zum Horburger Jahrmarkt, welcher bekannt
lich den 8. und 9. Septbr. fällt, lade ich alle meine
Gönner und GSäne in die Garkuche, welche ich dieſes
Jahr gepachtet habe, ergebenſt ein mit verſchiedenen
Sorten Braten und Fleiſch, Schweinsknöchelchen mit
neuen Kartoffeln Krößen, Warſt u. dgl., ſo wie mit
verſchiedenen kalten und warmen Getränken werde ich
aufwarten, auch für eine angenehme Unterhaltung be
dacht ſein freundliche und billige Bewirthung wird
den Vorzug haben.

Horburg, den 2. September 1837.
Der Fleiſchermeiſter Leon hardt Wachetler,

aus Schkeuditz.

Fonds- und Geld -Cours.
Berlin,

d. 2. Sept. 1837

St. Schuldſch.
Pr. Engl. Ob. 30
Pr.Sch. d Sech.
Km. Ob m. l. C.
Nm. Jnt. Sch. do
Berl. Stadt Ob.
Königéeb. do.
Elbing. do.
Danz. do. in Th.
Weſtpr. Pfob. A
Gr.-Hz. Poſ. do.
Oſtvr. Pfandbr
Pomm. Pfandbr.

G
V

o

S

J

Pr. Cour.

Br. G.

48
104

1045

Kur u. Nm. do.
do. do. do.

Schleſiſche do
rückſt. C. d. Km.
do. do. d. Nm

Zinsſch. d. Km.
do. do d. Nm.

Gold al marco
Neue Duk.
Friedrichsd'or

zen à 5 Thlr.
1054 1042 DHisconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 2. September.

S M u

Weizen 1thl. 11 ſgr. 3 pf. bis U thl. 16 ſgr. pf.
Roggen c 9 2 9 2 7Gerſte 283 OHe 25 2Hafer 17 G 22 6Oel, 92 Thlt.

m

Getzen 34 35 thl.
Magdeburg, den 1. September. (Nach Wispern.)

Gerſte 18 thl.Roggen 26 28 Hafer 14 16Waſſerſtand der Elbe dei Magdeburg
am 1. September 33 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,.
Angekommene Fremde vom 1. bis 8. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Gatsbeſ. Baron v. Lilien-
ſtern a. Meklenburg. Hr. Kaufm. Kößling
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Uibriht a. Köthen.
Hr. Kaufm. Grote a. Bremen. Frau Jnſo.
Schmidt m. Fam. Hr. Kaufm. Ratheſam a.
Mainz. Hr. Oberforſtmſtr. v. Hake m. Fam.
a. Hannover. Hr. Kaufm. Boden a. Bremen.

Hr. Kaufm. Kühn a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Muller a. Frankfutt. Hr. Kaufm.
Mendelſohn a. Berlin.

Stadt Zürch: Die Hrrnu. Kaufl. Schoch u. Wendt
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Voigt a. Friede
berg. Hr. Kaufm. Hildmann a. Schweinfurt.

Hr. Kaufm. Dreves a. Hamburg. Hr.
Stud. jaur. v. Henkel a. Berlin. Hr. Kaufm.
Lunduiſt a. Paris. Hr. Kaufm. Robrahn a.
Magdeburg. Hr. Prediger Vernet a. Seneffe.

Goldnen Ring: Hr. Graf v. Maltzahn m. Fam.
a. Rathemoor. Hr. Kaufm. Klugemann a. Ho
nau. Hr. Bergrichter Strauß a Korgeberg.

Frau v. Köpke u. Mad. Rellſtab a. Magde
burg. Hr. Gymnaſſallehrer Dr. Bornitz mit
18 Zöglingen a. Dreeden. Hr. Fabr. Rap-
mund a. Leipzig. Hr. Part. Eeneſti a. Erfurt.

Hr. Hauptm. v. Maärker u. Hr. Lehrer Ahrens
a. Berlin. Hr. Fabr. Thiele a. Gr. Heyn.
Hr. Pfarrvikar John a. Marbach Hr. Kaufw,
Hake a, Frankfurt. Frau Super, Warneß a.
Schönebeck.

Goldnen Löwen: Fraäul. Döring a. Danzig.
Frau Dr. Pinter a. Berlin. Fäul. v. Seider
u. Fräul. v. Tannow a. Poisdam. Frau Dr.
Tannow u. Hr. Dr. Peters a. Hannover. Hr.
Kaufm. Abenſur a. Altona. Hr. Cand. Neu-
mann a. Berlin. Hr. Kaufm. Hübner u. Hr.
Amtm. Käſemacher a. Magdeburg. Hr. OLG.
Aſſeſſ. Freih. v. Reuß a. Naumburg. Hr.
Kaufm. Schmidt a. Bremen. Hr. Kunſima-.
ler Guſt a. Kaſſel. Hr. Faktor Schwarz a.
Wendelſtein. Hr. Hoſſchauſpieler Schutze a.
Braunſchweig.

Stadt Berlin: Hr. Stud jur. Mudrowski, Hr.
Mödelfabr. Trunk u. Hr. Kammermuſikus Vor-
reiter a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Gutsbeſ. v. Maltzahn a.
Berlin. Hr. Kaufm. Herrmann a Bremen.

Schwarzen Adler: Hr. Geh. O. Reg Colc. Meyer
a. Potsdam

Schwarzen Bär: Hr. Rector Thoma a. Lavcha.
Hr. Kaufm. Kernich a. Mülven. Hr. Part.
Tiſchler a. Berlin. Hr. Kaufm. Schmidt a.
Dresden. Hr. Cand. iheol. Richter a. Berlin.

Fräul. Weiſe a. Rothenbach. Hr. Oek. Pulß
a. Düben.

e S A. e


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 206.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nro 206.
	[Seite 5]
	Seite 6







